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No. 577. Jn mein lepte Schreiwe 
dtiei hen ich Jhne herzt-hin wag der 

Philipp, was mein Hooband is, sor e 

Kommohschen mit den Schehsinn 
Paudet eingestellt hat. Es hat noch 
drei bis vier Don genomme, besohr 
daß die Piebele still gewese sin. Mit 
jede Mehl sin Priese tomme un Postele 
nn ich tann Jhne iaae ich hen mich 
gesucht wie alle-. Eine Pohsteltart hat 

nagt-. Der Philipp sollt sich in Zu- 
unst mit Bier choum die Zithn dahe, 

da deht er wenigstens nit for ar- 
schlehrt werde. Cn Brief hat gesagt, 
ich sollt liewer mein Knsiee mit Bier 
loche, wenn ich Wasser iuhse deht, da- 
deht nur e Reppetischen von den Phi- 
lipp seine Krankheit inlorretlche, Noch 
en Bries hat gesagt, es Ioiir sonnie, 
daß ich von den Phiiipp seine Krani- 
sseit so viel Wese gemacht hätt; ich 
sollt doch schon längst wisse, dasz er 

an die Wasserscheu leide deht, Sel 
könne sich denke, Mittet tioithon daß 
ich io Sache nit gegliche hen. Gestern i 
Nachmittag kommt en Bub aus die; 
Nehberhutt gelause un sagt, ich sollti 
emal gleich zu den Mister Wedesioeilet i 
gehn, der Philipp deht toidder deisse.; 
Wie trehsig sin ich hingelnule un daH 
hat das alte Kameel da gesosse im hat » 

in e Wienertvoicht gebisse. « 

Den Wen is puttinier feine tittinnit 
vergange mit ans e Senniehschen un 

m CckseitemenL Der Philipp hat ge- 
ia t, ich sollt so edbeg nit meinde, die 
Pudels dehte immer tahte un ich 
tönnt se doch nit ender ltappe, ale bis 
se sich ausgetoklt hätte. Jeho, hen ich 
gesagt, du sieht ichon dazu daß se sich 
nie nit austnhtr. Die Rids hen auch 
tomplehnt« das-, se un die Stritt gar 
leine tituh hätte vor die annere Binne, 
Jedes von die Ride wollt wisse, wie 
el- gehöppend wiir un ob der illa im- 
mer noch den Weg fühle deht. Well, 
mit einem Wort· es war siero un ichs 
hen gemischt, es deht toidder emal 
eddeo neues anfiörne, for daß die 
Piebelö edbeg annerichter zu tahte 
hätte. 

Den annere Dog hen ich gestatt, 
mein Ritschenilohr zu pehnte. Jch hen 

Zudlie angesange gehabt, da is en 

ahler tomme un ich hen doch an die 
Lehdie warte miisse. Jch hen e Dopp» 
Kafsie gekocht un- hen sie e paar 
Auckies gewwe, ditohe es soll nies- 
mand sage, dass se an die Lizzie ge 
teil-sit hen nn ich den ie nicts angebote. 
Wellv wie se endlich sortgange is, da 
hen ich teine Zeit mehr gehabt middek 
zu pehnte anzusange un wie der Phi« 
lipis heim is tdnnne, hen ich gesaat, 
wenn dn en Mann wäricht, dann dehst 
du mich gar nit is en Schapp mache 
laste. So eddes ie« den Mann sein» 
Schapp. Wenn du heut Vlbend nach 
den Sodper dran dehit aehn, dnnn 
tönnst du den Flohr iinniiche un 

morge iriih Iviir eo dtoele un mer 
tönnt die Kitichen widder kuhir. Well, 
hat er gesagt, due lann mer ja mache 
nn et hat mich neprammiszn daß er ro 

duhn dein Jch den den Abend in e 

Landschmietuna neniiisst sich iin nie 
Emtveichter nähere Wach- eleettei sank 
de un nen den Ost-end Inhalter mer n 
tolle. Ins oeri mee doch nit feine Ich 
tin auch iort nn hen den Philipp noch 
minnt dnsk die it inn mit die Vieh-it in 

t.e »idealen itedn deht 
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duhi un sehst dabei e paar Einth-I 
dann muß er dei den Wedeotveilet 
gleich e paar Dnhler spende. Ach met 

hat sein Butter mit die Mennsohte. 
Am nächste Morgen hen ich gleich nach 
mein Kitschenilohegegnett un er is 
neig schön gewese, blos is ce immer 
no nit dtotte gewese. Er war noch 
»so tictiesalo wenn et grad etve erscht 
gepehnt worde wör. W is gar nit 
dran zu deute gewese, daß ich in die 
Kitschen hätt gehn tönne nn ich hen 
for den Riesen mit die Wedeoweiletn 
Eteehnschtnents gemacht, daß met 

den Dag unleee Miehlg dei sie hen 
habe könnte. Wie der Philipp dann- 

stehts is toinme, da hat et sich nnch 
neseent, daß sein Schapp so schön 
Ivnk. tie hat gesagt, et hiitt sich gleich 
gedenkt dnsz es nit so schnell dtoctene( deht, bitnhg die Pehnt toiir ihm gleich » 

io stickie vortonnne un et hätt schaffe» 
tniisse, wie en Bennnebutzee, dasz erj 
nur mit fertig getvokde wör. WeH 
hen ich gesagt ,die Pehnt war doch fein, 

lioie ich le gejuhst hen· Well, hat er ge 
singt, da gnck selbst, hier is noch der. 
Rest von die Pehnt un da hat et mich 
e Minn qetowe nn tvns tver’n Se den« 
te, hat der Fahl den Kitschenslot mit 
Kiieeent Tschelliegepehnt 
gehabt! k 

Mistet Edithor, wenn Sie e Wam- T 

men wisse, wo noch nnglietlichet ichs 
wie mich, pliej gen-we le mich ihrel 
Adeesz. 

Mit beite Riegneds 
Yonrs 

Lizzie HansstengeL 
........-..... l 

Rest-kein, ( 
Beamter! den neuen Colleg n beob- J 

achtend« »Donnertvettex, ich Ein drei- ! 

ßig Jahre am Amte und Der erst zwei I 
aber was das Faulenzen anbe- ! 

trifft, da kann ich von Dem noch et- j 
was lernen!« 

Vom Resen in Irr Teufe. H 
Der kleine Max fder Prügel Me- j 

gen MU: »O, Papa, nicht so start 
schlagen! Der Schneider hat gesagt, : 

vie Hofe platzt leicht!« 
Vater: »So, um dem vorzubeugen, 

werde ich sie Dir vorher ausziehen!« 
Verzeih-Meer Irr-nimm 

Frau Muse: »Mein Sohn in Eng- 
land macht eine ausgezeichnete Partie; 
er heirathet die Tochter eines großen 
Butterhrindlers in London und be- 
tonnnt dreißigtausend Psnnd mit!« 

Frau Schmiotchent »Um Gottes- 
willem die wird ssi mnzig!« « 

i 

Grammatik- i 
»Vater, wie is nu eegentlich der ’ 

Unterschied zwischen Mir und Mich-« i 

»Aber Junge, det is doch ganz een 

fach: wennste blos Dich alleene meenst, » 

denn sagftex ,,mich«; und wenn de» 
mehrere Personen neunst· denn sagste 

«,,mir«; zum Beispiel: Ich habe mich- 
gewundert; mir haben uns gewun- 
derts« 

Aus Aal-in 
»Herr Lehmann, tennen Sie schon 

den neuesten Sport?« 
,,Nee.« 
»Nun —- der Möbeltran sporM 

Fris: «Teme dik, seiten-n war meines 
Wes-sicut um Wochen-nur« nnd nat ein » 

ausw- P und Dom-I mitgebracht Rathe » 

mal, ums ich sein-m als Abends-rot m- ( 
arm-u have-« s 

August: »Musi, das sit doch nahm« — 

losem honmkmmet ! 
Mit-. »Dami) nehmen« Cur Worum-— ( 

Hei-braune hab' Ich qmeifkss.« i 

Jnländisches und Vermischtes 
— Die internatianaleRodvenRonfe . 

renz in Werthingtcn hat vie jent nurs geringe Fortschritte gemacht and die 
Aussichten ans Erzielnnq einer Ueber- 
einkunit zwischen den Vertretern der-i 
Ver. Staaten, Grostritanniencs, Ja l dan- nnd Muhmen-z welche vier Lan- 

l 
der an der Erhaltung der Eliodben in s 
teressiert sind, scheinen nicht lehr alan 
zend zn sein« 

Fri. Alire L. Hiagins and Bos- 
ston theilte der Nationallonserenz der 
»Charttier: and Korrektiv-»F rnit, daß 
der Appetit nach aeistigen Getränken 
mit Gesängen betampst werden lönnr. 
Schöner Gedanke, den Cis-Palast der 
Aalitvasser Menschheitstnr aus Fliiv 
geln des Gesangee zn erreichen. Nun, 
die Gelegenheit ist giinstia. Wie 
wäre Probieren wir ed einmal- 

Die StraßeIIbahnsGesellschast in 
Greeleh, Cal» gedenkt einen Plan ans- 

zrtsiihren, um Frauen daran zu der- 

hindern, nach riielwiirte art- dem Wa- 
gen abzulteiaem Aus der Platsorm 
jedes Wagens soll ein Spiegel so ange-« 
bracht werden, das-, jeder Fahrgast, der 
hineinsiel)t, bei-n Ahsteiaen sein Gesicht 
der Fronr des Wagens zuwendet. Man 
geht bei diesem Plan von der Ansicht 
ans, daß das schöne Geschlecht, das sieh 
gern im Spiegel besieht, dadurch ver- 

hindert werden wird, nach rückwärts 
tibzustelgem Wenn dieser Plan zur 
Ausführung gelangt, sollte die Stra- 
ßenbahnsGesellsckyrlt in Greeleh nicht 
unterlassen, das Land von dem Ergeb- 
nis ihrer Maßnahme zu benachriehtb 
gen. 

« Wie tiberslillt manche Berufe sind 
läßt der Umstand erlennen, daß sich 
in New Yorl nicht weniger als 
sitnsundsiebzig iunae Leute geirret-- 
dethaben, um ihr Eranien als At- 
torneys zu machen, das sie lsur Praxis 
in gewissen Gerichtshösen berechtigt. 
Der Wettbewerb unter den Anwalten 
ist ietzt sclson ein sehr scharfer, und die 
Zeit wird sehr bald tonimen, wenn iie 
nicht da ist, dass er zu einem wirklichen 
Kampf ums Dasein wird. Die immer 
liäusiaer vorkommende Streichuna von 

Vldvokaten aus der Liste der Rechtsau 
lviilte wegen nnerlanbter Praktiten 
scheint anzudeuten, daß Jetzt schon 
mehr Advolaten vorhanden sind, als 

durch legitime Ausübung der Rechts- 
prarie einen Lebensunterhalt erwer- 

ben können. lW-) 
Jn Pennsylvania ist eine Vorlage 

Gesetz geworden, die einen iuonatlichen 
Fenerdrill in allen industriellen Be- 
trieben bestinnnt, in denen Frauen oder 
Miidchen beschäftigt sind· Eine Maß- 
regel, die überall Nachahmung ver- 
dient. 

Ein igraelitischer Einst-anderen 
von Beruf ein Schneider, ist de ortirt 
worden, weil er stottert. Als chnei 
der braucht der Mann doch kein De- 
mosthenej oder Cicero zu sein« Er 
will seinBrod mit der Nadel nnd nicht 
mit der Inn e verdienen. Hilft alles 
nicht-, der il ann wird deportiert, ob- 

leich er zwei wohlhabende Brüder Hier hat, die sich seiner annehmen woll- 
ten. 

Eine Wirkung der Entschei- 
duna des Bunde-Z Obergerichto 
gegen den Standard Oel-— und den 
Tabak Irust sind die Privatklagein 
die nun aeaeu diese Raubmonopole 
zum Austrag kommen werden, welche 
Personen angestrengt haben, die durch 
die Altacheuschasten des Irnst litten. 
tssine Tobak-Brot« Firma in New 
leorl hat schon eine Klaae ans sma, 
Um angestrengt. weil der Brust sie 
durch seine Praltiteu zur Aufaabe id- 
reo Geschiistee zwanen das sie 25 Jak- 
re laua lolsuend betrieben hatte. Die ! 
Klage ist wichtia, denn durch Verlauf s 
und Ausfall solcher Prozesse werden i 
ebenso wie durch die tfntfrdetdnna des 
höchsten Gerichts sich allmählich di.- 
genauen Grenzen der praktischen Wir 
tun-. des AntiPssststUssstzeö heran- 
ttellen und klar erkenntlich werden« 

Fiir Lonisville als nächste Feitstadt 
des deutsch aaieritauisitleu Sänger- 
dnnded wird ausser dein bereits var 
dandeneu Garantiefoude non Unsinn-« 
ems- demmgm halt-. bi- dcu wem 
ftm nierduunqm machen lau-I. 
und dem Monaten Use-also Genie des 
domqm Bürgerschaft noch als veion 
dmk Grund Mund ges-nicht« das ds- 
Smdt ein-n vomä Uan Annahmin 
Him. um cum do Säusn aus den 
Städt-u m Mir-ad sum mus- 
dla von com-m ymmm u s im 
sum weht-m Do- iotm us Gesicht 
sum-. denn um« du du denkst-am 

wiss-Mit- anmilveth Ich auO 
sum- km NMQOI Habt-muss aus 

; um«-n des-sum den« wird n an 
« sm Ma. vom mitten-Im soc-m 
; sue-Im Um tm Medic III stem- 
i m, M Im- Misldsis m nehm 

AMICI-Jus MIM Ums-w 
m Ins htt. claim most-Ist m 
sum Im M MUOL ins-m »O du 
»Im-est das singst-m u mou- 
m. Mc IW m i n Ins-m 
Wust II. mit-II des sht so Jus 

Damm-s Maulw- Immh Im- 
msim RAE-Ist com to I Io- 
wdsnpsfk im M Dom-. san-m 

»O mumi- Qmm sum-L 
kipstsckmikguøo b» OWNER » 

aus-i m uns »Nun-N am nun-n 
sammt-mis- Uorwæs das IN» 

wa- sonst als das zerbrechliehlte und «- 

Veruanglichfte betrachtet wird-, Glas« 
und Porzellan, vollständig erhalten ift, 
wankend Stahl und Eisen zu einem 
Nur-ti- znfmumenaeroflet sind. 

Die vom Abg· Sulzer von 

New York einaedraehte Bill zur Ein 
fiilnuua der Paletpoft erlaubt als 

Oöttltgewicht eines Palete ll Pfund, 
Polto fiir »örtliche Briefe« und ver- 

fieaelte Palete, die im »Fra- delivern« 
Gebiete abzuliefern sind, l l·entcs filr 
l llu»-.e; fiir Palete, die auf uujit mehr 
alr« Zu Meilen zu befördern find und 
vom Poftumt ulsgeholt nerden oder 
längs- eiuer Lundvoftnorte abmliefern 
find, D Cents das Pfund und je 2 
tsentg fiir jedes- weitere Pfund. Die 
Bill sieht Entschädigung vor liir den 

Verlust von Paleten und Gebiihren 
für das lssinfchreiben und die Versiche- 
rung besonders wertvoller. Sie ver. 

bietet den Gepreßgeselllrlmften die Be- 
fördernna von Paleten, die ale Psft 
gut zulässig lind, nnd ermächtigt zu ei- 
ner llutersuchun des Werthes des Be- 
sitzes dei- Eyprcfazgefellfchafteu behufs 
Unterlsreitnng eines Vorschlages an 

den Magus-, die Expreßinfteme fiir 
die Puletpoft zu übernehmen Damit 
eht die Bill über den eigentlichen 

f»in-et hinauf-, denn zun« ft handelt 
es lich darum, daß da Poftdeparte.: 
meut die Verlenduna von Puleten 
ebeulo übernimmt wie die l·rpreßge- 
felllchalten. Wie dlele sich bei der 
Milderung stehen werden nnd ob und 
wie ile abgesanden werden lönnennnuß 
fpöterer Entwicklung überlnffen blei- 
ben. 

Im vergangene-i Monat fährt sich’ 
zum Stint. Male derIag, in dem sich ei- 
nes der erschütterndsten Ereignisse der 
an Tragödien so reichen Nordpolsors 
schung zutrug, der Tod eines der er- 

solgreichsten und tiihnsten Norpolsah 
reto inter Zeiten, des grossen Englän- 
dere Oean Hudsou, deo Begründers 
der Stadt New ijort und Entdeetero 
des HudsonFlu eo, der Hndson Vai 
und der Haksan-Straße, der im Juni 
1611 un einein nicht bekannten Dn 
tuni in der nach ihm benannten riesi- 
gen Meereobai von meureruden Ma 
trosen eine-n juntmeroolien Tode 
preisgegeben wurde. Die Meuterer 
beniächtigteu sich Hndsonr-, seines jun 
aen Sohnes und iieben treugebliebener 
Seelente, setzten sie mit geringen Le» 
beuoniitteln nnd einer Flinte in ein 
Boot nnd suhren dann selbst niit dein 
Etbeditionsschiss nach England zu 
rsict Man hat nie wieder etwas von 

Hudson nnd seinen nngiiialichen Be 
leitern gehört; wahrscheinlich sind sie 

Lungers gestorben: aber wo sie ihr 
Ende getundeu haben und wie lange 
sie sich noch quälen mußten, bis dei- 
Iod sie erioste, das ist ein unlösbares 
Geheimnis geblieben. 

Die amerikanische Jugend er- 

freut sich je t der Feriem und auch 
von den Lrwachsenen werden in 
den nächsten Wochen manche die Ar- 
beit wenigstens für ein paar Tage 
ruhen lassen, um der Erholung zu 
pflegen. Lange ist es noch nicht her-, 
da man Ferien siir große Leute hier- 
lzulande ais eine sehr übersliissige 
Hinrichtung betrachtete, aber allge 
mach ist man auch hier zu der Er- 

tenntniß gekommen, daß Ferien auch 
iiir Erwachsene nicht bloß eine an 

nenehnih sondern auch eine niitzliche 
Hinrichtung sind. Wer das ganze 
nbrige Jahr seine Pslicht thut und in 
per ihiu zugewiesenen Abtheiluug der 

aroszen Treuniihie deo Lebens getreu 
lich einherstapst, der wird, wenn et 

rinige Wochen der Ruhe gepsiegt, mit 
neuen Krästen an die Arbeit gehen 
und die Ferien werden sich auch sur 
ene lohnen, in deren Diensten er iri 
urn isrnserd sindet Tsnd nsneritaui 
iche Volk bat bisher reichiich raer ne 
iedt und reichlich viei gearbeitet· nut- 
·tnn vor altem würde eo gut thun, wenn 

»n- Tun Dichten Brauch Ferse-s ·-,s· 
set-en und ru nehmen. eine altgeiueine 
:nd dauernde soziatwirthschastliche 
stiurichtuug gemacht würde Tag 
.iirde nicht unr der Gesundheit der 
tiatiui zu auie tout-neu, ee wart-e 

mindern-.vieiriitet,«stv nn! .i..r.".: 
ssexnnideietsen eine andere. hetteiedtisrti « 

sang neden Was sie ietn nut net-nur« 
ten ionute Miit 

Bot dem Saum-isten Imdt Mp 
m Inn-Wust Inn zu Isüsmx sncm 
sum mahlte-n Umsicht Ue Imm- 
msms Im MOMW mism ihn-im 
Das Julaadtmmsumn in sum-w 
m- an i Mast-L des um nun-o 
Kahn Man m man aufnimmt 
dumm ums sum som. Ema 
Mut sam- Isc Ia das Damm m- 
uss-It. um mms Ins-ums um m 

Mast-uns odsukstiistm 0 neu m 
cu, mik- Emm zu acht-» 

DI. d si« Pausen M wi- Jus 
ums-Ism. su. kam-tin usw« w- 

» us Mc Hi Gewissen-Ist mu- Ruh-m 
Fuss un »Um-m »m- unis..r:-I 
sma- wassu m Damms-n Ins-w 
jmtqmsssmh M Inst-II umso 
HEOIIIOCUC MIN- Mlm Mas- m 

sei-M m Muhmde lustqu Ismp 
»Mi. tun Its-u samt-aus usw« 

Lcsquums Imm- uss Its-W w J- 
Fuyomn me Wust-s Ums du«-·- 
-sssl. Ins-Mut Im Ihm In usw-tm 
suchten dumm« M Im. «- m I 
Das-ums mit »in Aus-J Qui-kund 

lvsten lvitd. Dieser Damm lvikd im 
Medinn Man 554 Meilen siidlich von 
Sein Vlnivnio get-mit werden. Er 
wird lizh Fuß hoch nnd Use-« Fuß 
sung sein. Die nengegriindele Pest-—- 
ion Go. lms nnf mindeste von Meilen 
due Land auf beiden Seiten des Flni 
fes gelnnit lle ein Viertel dec- 
Lnndes wird von der Gesellschaft ver. 

niillelst elelltischet Anlagen, die lnil 
Wassetlknfl nelrieben werden sollen, 
ilsllivieet werden. 

In achtnnvvierzig Poslsparlossen« 
vie niil Beginn des Jahres ekvssnet 
unnen, sind MMWM hinierlegl lvvrs 

den, und in 45 lveileken, die ieii dem 
l. Mai Tievosilen esngegengenvknmen 
haben, NOT-M Jnsgewnnit repeäs 
iemieten diese Sinn-neu die Erspar- 
nisse von 2119 Individuen, deren 
DurchschnittssCilIlngen sich nnf 83339 
vezissem Bemerkenslveei ist, daß eine 
annzc Anzahl von Depvsitvren nllmoss 
nnllich die geilnilele Höchsiiumnie von 
sloo voll einbezahll haben. 

Wer die Jndianer siir tultur und i 

zivilisatioueimsiihig angesehen hat, 
und die Zahl solcher Leute iit auch 
heute noch recht groß, sei aus die Mel- 
dung der Leitung der Carlitlle Schule 
für Judianee aufmerksam gemacht· 
Darnaeh sind allein in diesem Jahre 
479 Schiller und Schülerinnen der 
Anstalt bei Farinern und Handwer- 
tern beschäftigt, die alle die vollste 
Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber sin- 
den. Former, die diese jungen ZJndias 
ner als Arbeiter gehabt haben, ziehen 
sie allen anderen vor, weil sie mehr 
wissen und Dank ihrer natürlichen 
Fähigkeit unglaublich, ausdauernde 
Arbeiter find. Der Jndiauer, der 
durch Sitting Bull und Geronimo 
vertreten war, ist in die glücklichen 
Jagdgründe abgezogen, der Judianer 
der Neuzett lernt und arbeitet, und 
das sichert ihm das-Fortkommen in 
der Welt. 

Die orthodox«jüdischeGemeinde von 

Washington, D C» hat sieh site die 
Wiedernomination von Präsident 
Tast im Jahre l912 erklärt. Der 

Sitzung wohnten die Rabliiner Mar- 
golis von New York und Leuenthgl 
von Philadelphia, sowie viele der her« 
vorrageudsten Joraeliten von Wash- 
ington bei· Co wurden mehrere Reden 
zum Lob der liberalen Gesinnung, 
die Herr Tast den Joraeliten gegens- 
über an den Tag gelegt hat, gehalten- 
illueh wurde der Kontrast der Behand- 
lung, deren sieh die Jgraeliten in die- 

sem Lande erfreuen, mit den Ver-sol- 
gungen, denen iie in lliasßland ausge- 
seht sind, hervorgehoben. 

Aus den Statistiken der Dampf- 
schissgesellschaftrn ist ersichtlich, daß 
eine bedeutende Rüetwanderung von 

Arbeitskräften aus den Ver. Staaten 
vor sich geht und aus den Statistiken 
von isllio Island ist zu ersehen, dasz 
die Einwanderung stark absiillt. Der 
Grund ist natürlich in der wirthschast- 
liehen Lage zu suchen. Die Eisenbahnen 
lassen teine großen Arbeiten mehr aus» 

führen, sür welche das billige einat- 
tuanderte Material aus Süd-Europa 
in Verwendung genommen wird und 
auch in den Fabrikeu herrscht keine 
iibergrosie Thätigteit. iteberrasehend 
ist« wie schnell die Leute an der ande- 
ren Seite des Ozeans von den hiesigen 
Verhältnissen unterrichtet werden. So 
bald eine geschäfiiikile Sicrkuttg sich be- 

mertvar niaeht, siillt dietsiinoanderuug 
lib. 

Den anieritauischen Finan leuteu, 
die die ilteaulieruug der persii n Fi 
uns-zur iidernouunen baden. hat das 

Parlament nsseitaehende Befugnisse zu 
gestanden, unter anderen das Recht, 
alle Staatsausgaben zu aruehmigein 

zinltensetretar Mener beabsichtigt, 
die ilieaierunges Zaiittcsdauhöte aus 
mer zu verringernx linsei niu ltltianti 
letzen und zwei aui Stilien Ozean 
Weinernte-en sollen mitei: ti: .:«. Tit-? 

solt nnd Braulina locaie in Lan 
Frauen-ro und iliuget Faund Die 
Veaaue Island Raiin Ward tiei Phila 
delisina e. V tollet nihrtirti its-ei 

spinnt-tut itiiii iel Nie-« libekiilliihL 
»Sie tiiuue isan tsen neues- Otiiegoiani 
ien sein ihren Hintern Zietaauzn trotz 
aller Raneniiseileu nutlt eiieteti 
lisertsen Weit isexn Eli-Neben einer 

Litnestil seilst-er »Mit-a Ward-F iauu 

met Neid getan-! werden« niuioenehr 
ato ice weih-ei- lilase tnr politische 
China-laue und utei aeiakee des-halb 

wird rer staunten luti iesetgern ter 

Tit-ist« leer Heitetarvs ei quillt-stier 

In our-I Butsu stehen anwde 
no usw-- Wohnung-n und gis-molk 
do Wurm km. IM Its-III all-in 
nisten-n samt Etwa- MIQ nie-mu- 
iOI onus mit umfasst-d Um sit-Ost 
sucht HMI von such-disse- Ums-u 
Mathem wem-. Ot- Im h im. 
um« Ansicht un Tom-»Musik« Q- 
m nächst-a W met minderm-. 
tout-m- mmo nu. main-It Ums U- 
Ums-mai m Tempels-tu Im. 
Ist-n isqu M brauste VIII Ins-I 
du M III-clava meimh 
W Ists-many du VIIMIMM 
Mit-sinds uns du« Inst-u Was 
In m- ms sum Jus-Mit Mem-« 
im ( s. hum- m ists m han«-, 
usw«-Quem du Wai- am Scham 

hain, an der Gieiftmalver Straße, 
von Irexwirs, an ver Jmigfecnhaide, 
des großen Geländes am Bahnhof Ge- 
inndbkinmen in olageiss genommen 
werden. Diese neuen Stadivieriel 
sollen iiit nieht ais-« 2m,000 Bewohne- 
Ramn schaffen 

Die Sueztanak Gesellschaft hatte im 
Wien Jahre 129,7:k0,0()0 Franks 
Einnalnseu gegen l:3»,()10,000 Franks 
in Mist-. Die Zahl der Schiffe, die 
durch den Kanal fuhren, betrug 4533. 
Mit dein i. Januar dieses Jahres sind 
ekmößigie Kannigebiihzen in Kraft ge- 
ikeiea. 

Tsie portugiesische Regierung hat 
das Angebot ver Fabr Linie betref- 
fenn Einrichtng einer te elniäßigen 
Dis-ci:yischissvekvindnng zw schen New 

Port nnd Lissabon angenommen und 
ich verpfiichiet, die neue Linie um 

Betragevon 81,000 per Fahrt zu fus- 
sibieren. Die Ecössnnng des neuen 

Tienstes. ver vie Azorens einschließen 
tritt-, ioll in Aiieze erfolgen. 

---.«-- 

Die Wiege des Ahnherrn des neuen 
Präsidenten der iitepthltt Portugal 
scheint der Miindung der Weser ent- 
schienen näher gestanden zu haben ais 
der der Tejo Der Heer heißt näm- 
lich Venaincainti, ioav aus einen gu- 
ten, derben« blattdeutschen Familien- 
snß schließen läßt. 

London hat seinen großen Tag der 
Königsteiinnng binter sich, der wie es 
scheint, ohne störende Zwisrlsensiille 
verlaufen ist. Es war siir die Bett-vis- 
ner der Hauptstadt wie siir die loyasie 
Bevölkerung des ganzen britischen 
Reiches ein bedeutendes Ereigniß, dein 
snehe Gewicht beigelegt wird ais sonst 
einer Krönung, denn lsiee wird diese, 
wenn der Regierungsantritt des Herr- 
schers schon lange ersolgt ist, zu einer 
stnnbolischen Handlung, in der das 
Gesainnitiuteresse der britischen Besit- 
znnaen sich in der Krone, und ihrem 
Träger, verlörperL lind deshalb anch 
die großartigen Veranstaltungen, die 
weit iiber dar- gewöhnliche Mast bin- 
ano gehen nnd in der ganzen Welt von 

sich reden machen- 

Der tiirtische Befehle-habet Torgut 
Schetotet Pascha ist angewiesen wor- 

den, alle Bauten zu inilitiirischen 
Ztverten sowie die Errichtung von 
Crdwerten und-Wachth·etusern aus der 
Linie von Bezarlo einzusteilem da 
sonst die Montenegriner ihrerseits die 
Linie von Gewarri weiter beseitigen 
würden. Dent Abloininen gemäß 
diirsen beiderseits siir die Dotter von 
sechs Monaten teine derartigen Bau- 
ten in den angegebenen Gegenden nn- 
ternomnien werden. Die tiirtischen 
Trnppen inanöorieren zurzeit zwischen 
GnssinjeDebra nnd Giissiiise-Seli a 

und trachten danach, die Ausstand - 

schen mit beiden Fliigeln zu uinsassen. 

In stiel gesieien Kaiser Wilhelm 
an den aineritanischen Reiegoschissen 
besonders die ’.I.Iinsten, nnd dem Kom- 
tnandanien des aineritanischen Be- 
sischsgeschwadero gesiel wiederum der 

Anstrieb der deutschen Panzerschisse 
ani besten. Ja, es tonuni ost viel 
ans den «2liisirich an. 

isin Schritt in der tliiibtnna von 

itteziprozitiit zwischen den Ver. Staa 
ten nnd sinnada ist vnreli denktlbschlnss 
eines iiebereinlonnnens in Begna oni 
vie Priianng imn tiioldniiinzen in den 
veidenLiindern akthan. Die neuen in 
nadischentisialdnineuen sollen densetnen 
Feingeisait Werth nnd dasselbe iste- 
wietn dabei-, wie die von Onkel Eain 
getrennten Tie Münzen iesllen in 
beiden Lande-n iiir ihren titennwerth 
anaenvnnnen werden« Fianada driinte 
iib skvi leiste riesuecu VIIITZZLUHZPL 
mein benutzte does die enalilmen nnd 
Vottewicttischastter berechnen. dask zur 
Zeit niek eis- ktiiillirnen Tollaris in 
Jineeiianisitien tiiaidninngen in tara-ei 
iiiien Bauten lienen tsia aenieini Isnh 

ilsntaatoannei von nie-mein emuae 
i. nn ;-en.ts»mntseisstseiiebnusseii nat tas- 
s«eli1ei« irilt 

Jao SUMIM du Zewelin Lust 
let-M- M Mitm. wie aus m muss 
lieh-um Unmut-us dirs-kam- 

«l. I-. I« In »s. I II« umsedaut 
J. ?- ll«« unsccusdos und Unm- 

mit 
J. U Ill« un m Wust-umt- 

ruag als J I« Man-must 
««.I. R IV M mundtot-s m- 

Mtt 
J. R V vom Rims- Amme-« 

sue-. 
»l. R LAP- Imt stets-d AM- s m Im Mit-m m 0 In . Ehr-. U m- ass Mutw- u- 

Nomum ums u- summi- 
Imns milder 
l .I. «-. mi- sm .sisq mus- 
imns as- UL Im MU must-h 
L kommst IIIM III 

Haut Umsonst-. II- I un III II 
Ums du III-mu- MIM W 
Inn In Im du 

« IMM- 
IMIM III Butsu Um 
»Es mmum Ums-I 


